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Kreisliga Herren BS

TTC Magni III : TSV Watenbüttel II 
Mittwoch, 02.11.2022, 20:00 Uhr

9:6 Heimsieg in der Kreisliga Herren BS für den TTC Magni III

Ausgelassene Stimmung herrschte am Mittwochabend, als Hauke Hohmann nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TTC Magni III im Match der Kreisliga Herren BS
einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TSV Watenbüttel II, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 24:36) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Stützer und Hohmann, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:3.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Nicht einen Satzgewinn überließen Schreiber / Stützer ihren
Gegnern Hinz / Mehler beim überzeugenden 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten indes
Urban / Jensen bei ihrer Pleite gegen Jeremias / Prietz. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz,
der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Urban / Jensen endete. Pannes / Hohmann
gelang es Meinecke / Riske zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Lange dagegenhalten konnte dann Andre Pannes beim 2:3 gegen Alexandra
Prietz. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Pannes dennoch im 5. Satz. Mit 2:
11, 6:11, 11:8, 9:11 verlor Paul Urban seine Partie gegen Margit Jeremias, in die Jeremias anhand
der TTR-Werte im Vorfeld bereits als große Favoritin gegangen war. Beim Spielstand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Recht kurzen Prozess machte Thomas
Jensen beim 11:6, 11:3, 11:9 mit Oliver Mehler. Fünf Sätze beharkten sich Johannes Schreiber und
Christian Hinz, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das
war nichts für schwache Nerven. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Martin Stützer machte dagegen mit Nils Riske bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Anlaufschwierigkeiten musste Hauke Hohmann
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Magni III und des TSV Watenbüttel II. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Margit Jeremias war derweil wiederum Andre Pannes, obwohl er alles gegeben hatte. Der
Start in die Partie hätte für Paul Urban besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Alexandra Prietz noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Thomas Jensen lag gegen Christian Hinz bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg
drehen konnte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Chancenlos war
Johannes Schreiber gegen Oliver Mehler nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Martin Stützer hatte
seinen Gegner Oliver Meinecke beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff, so dass er der auf
Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim 11:6,
11:5, 11:8 gegen Nils Riske fand Hauke Hohmann von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Das war ein souveräner Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach nun 4 Siegen in Serie heißt es für den TTC Magni III nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den BSC Acosta Braunschweig II am 08.11.2022 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TSV Watenbüttel II wird nach dieser Niederlage im nächsten
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Spiel am 11.11.2022 gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG) II erneut versuchen, erfolgreich zu
sein.

 Statistik:
 TTC Magni III

Doppel: Schreiber / Stützer 1:0, Urban / Jensen 0:1, Pannes / Hohmann 1:0 
Einzel: A. Pannes 0:2, P. Urban 1:1, T. Jensen 2:0, J. Schreiber 0:2, M. Stützer 2:0, H. Hohmann 2:0 

 TSV Watenbüttel II
Doppel: Jeremias / Prietz 1:0, Hinz / Mehler 0:1, Meinecke / Riske 0:1 
Einzel: M. Jeremias 2:0, A. Prietz 1:1, C. Hinz 1:1, O. Mehler 1:1, O. Meinecke 0:2, N. Riske 0:2


